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HALLO FUSSBALLFREUNDE!
30. Weinfest - müssen wir noch etwas sagen? DANKE an jeden

Einzelnen, der sich vor, während und nach den Festtagen

ehrenamtlich engagiert hat, damit dieses Fest zu einem sehr

gelungenen wurde. Nach zwei Jahren Pause durfte die

Fußballabteilung endlich Ihr Jubiläums-Woifest feiern… und das tat

sie. Fotos und ein genauer Bericht samt Danksagung usw. folgen in

der nächsten Ausgabe.

Sportlich gut gestartet in die Bezirksligarunde ist unsere 1A. Am Weinfestwochenende

hatte man bisher noch nie gewonnen (und auch noch nicht verloren🤔🤓 ) und so blieb

es auch. Auch beim beliebten Kicker-Tippspiel starteten unsere Aktiven ohne Tadel und so

darf heute ein neuer FAN seine Tippkünste unter Beweis stellen. Haben Sie sich auch

schon immer gefragt: Wem geheert denn de Mantel? Wir sind gerne behilflich bei “Wem

geheerst donn du - Christian Mantel” und stellen euch den “neuen Alten” vor.

BEZIRKSLIGATAUGLICH
Zweimal durfte der TSV seine Bezirksligatauglichkeit unter Beweis stellen. Kurz gesagt:

Zuhause stimmte das Ergebnis, auswärts die Leistung. Konnte man sich im

Eröffnungsspiel gegen einenTitelanwärter aus Hösbach/Bahnhof auf eine gnadenlose

Effizienz verlassen und sich zum Auftakt den ersten Dreier sichern, ließ man diese

auswärts in Wasserlos vermissen. Vor Allem in der ersten Halbzeit konnte man auswärts

spielerisch überzeugen, fuhr jedoch ohne Zählbares nach Hause. Heute erneut im Stadion

an der Spessartstraße geht es gegen die Siedler aus Kitzingen wieder um Punkte.

Vergangene Partien sind uns keine bekannt. Ein Blick in die Tabelle verrät, dass die

Siedler beide Spiele gewonnen und sich damit in die TOP 3 gesetzt haben. Die Kitzinger

gehen heuer in ihr drittes Jahr Bezirksliga und wissen wie dort die Hasen hoppeln.

Wir sind gespannt, wie unsere Aktiven die Strapazen der vergangenen Tage bewältigt

haben und ob der Entwicklungspfeil nach drei Spielen entweder nach oben oder unten

zeigt.

LEIDER AUSWÄRTS LEIDER
Auch unsere 1B steigt heute in den Wettkampfbetrieb ein. Leider nicht als Vorspiel der 1A

zu Hause, sondern auswärts in Leider. Gegen die Zweitvertretung der ebenfalls

BZL-Mannschaft aus der Stadt konnten die Ligaplaner anscheinend keine Konstellation

basteln, so dass es einen gemeinsamen Spieltag beider Mannschaften geben konnte…

schade! In den letzten Aufeinandertreffen in der Saison 2019/20 gab es zwei empfindliche

Niederlagen für die 1B. Die Hirschl-Truppe ist nach der guten Vorbereitung gewillt mit

Zählbaren aus der Stadt nach Hause zu kommen. Wir drücken die Daumen!
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1C
Mit gerade einmal 11 Mannschaften startet die B-Klasse III heute. Unsere Farben

pausieren mit zwei weiteren Teams den ersten Spieltag und die 1C darf dann kommende

Woche auswärts in Großwallstadt ihre Runde starten.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern!

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Mit Klaus Sauer schickten die Fans eine TSV

Legende ins Rennen um den Spieltagssieg…

und verloren bitter. Besser möchte es heute

Thorsten Heinemann machen.

“Sollte ich verlieren, muss Thorsten mich in den

Flachbau einladen.“ - Marcel Seidel

Thorstens Kampfansage: “Läuft”

3. Spieltag FAN AKTIVER

SC Schwarzach
v
s TSV Lohr 2:1 1:2

TSV Neuhütten-Wiesthal
v
s TV Wasserlos 1:3 1:3

TSV Heimbuchenthal
v
s SpVgg Hösbach-Bahnhof 0:3 1:3

TSV Pflaumheim
v
s SSV Kitzingen 2:0 3:1

TSV Kleinrinderfeld
v
s Spfrd Sailauf 3:0 1:1

FC Viktoria Mömlingen
v
s DJK Hain 1:4 2:2

TSV Keilberg
v
s

SV Frankonia
Mechenhard 1:3 3:1

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

v
s TSV Eisingen 2:0 3:1

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





BEZIRKSLIGA 2022/23 | VON WASSERLOS BIS SCHWARZACH





Gelungener Bezirksligaauftakt

TSV 1A – SPVGG HÖSBACH-BAHNHOF 2: 0 (1. 0)
Tore: 1:0 Manuel Schüler (21.), 2:0 Marvin Gunkel (83.) SR: Matthias Rehm (Grombühl),

Zuschauer: 230

Gleich am ersten Spieltag bekam es die 1A mit einem der Topfavoriten der Klasse zu tun.

Diese traten ohne ihren Top Torjäger Schneider auf dem Kunstrasen an der

Spessartstraße an. Trotzdem hatten sie in der ersten Viertelstunde zwei Großchancen in

Führung zugehen. Nach einem langen Ball in die Spitze stand ein Gäste Angreifer frei vor

Nicolas Gunkel. Sein Heber ging aber nicht nur über den TSV- Keeper, sondern auch am

Tor vorbei. Ein weiterer Konter brachte erneut einen Stürmer der Bahnhöfer in

aussichtsreiche Position. Mit vereinten Kräften konnte aber geklärt werden. Mit

zunehmender Spieldauer kam die 1a besser ins Spiel, Ein Doppelpass zwischen Arwed

Kellner und Manuel Schüler brachte Manuel in aussichtsreiche Position. Aus gut 16 m

erzielte er mit einem schönen Schuss in den Winkel die Führung. Die 1A blieb am Drücker,

viel Zwingendes sprang aber nicht mehr heraus. Auch in Halbzeit zwei hatten die Gäste

den besseren Start und waren optisch überlegen. Ein Versuch über das Tor (53.) und ein

unplatzierter Kopfball (56.) waren aber vorerst die einzigen Gelegenheiten. Der TSV

versuchte sich im Konterspiel. Ein Zuspiel von Maik Kirchner auf Jan Balmert versuchte

dieser am Abwehrspieler vorbei zu legen, scheiterte aber an der Aufmerksamkeit eines

weiteren Verteidigers (53.). Auch ein Versuch von Arwed Kellner fand nicht das Ziel. Der

eingewechselte Louis Matko scheiterte am Keeper, nachdem er sich gut halbrechts

durchgesetzt hatte. Hösbach-Bahnhof hatte in der Schlussphase zwei Freistöße aus

aussichtsreicher Position. Hier musste Nicolas Gunkel beim zweiten all sein Können

aufbieten, den Ball zu entschärfen ehe Benno Frotscher endgültig klärte (80.). Ein gut

gespielter Angriff über links brachte dann die Entscheidung. Pascal Böhm fing den Ball an

der Mittellinie ab. Über David Groha und Arwed Kellner kam der Ball zu Marvin Gunkel, der

aus kurzer Distanz den heraus- stürzenden Torwart keine Chance ließ. Zweimal stand

Louis Matko noch im Mittelpunkt. Nachdem er im Strafraum zu Fall kam, entschied der

Schiedsrichter auf Elfmeter, den er aber nach Rücksprache mit seinem Assistenten wieder

zurücknahm und nach einem weiteren Konter verzog es freistehend (88.).

Insgesamt fuhr folgende Mannschaften die ersten verdienten Punkte in der Bezirksliga ein

Marvin Gunkel, Niklas Zahn (88. Henrik Sewald), Benno Frotscher, Christian Mantel (62.

Lucas Sten- ger), Maik Kirchner, Manuel Schüler, David Groha, Pascal Böhm, Luca Sauer

(62. Marvin Gunkel), Ar- ved Kellner, Jan Balmert (85. Lous Matko) weiter im Kader:

Yannick Raab (ET), Philipp Becker, Ralph Ostheimer





TV WASSERLOS – TSV 1A 3:0 (2:0)
Tore: 1:0 Schröder (42.), 2:0 Schröder (45.+1), 3:0 Maier (55.). - Zuschauer: 170. - SR:

Nicolai Fleckenstein. - Rote Karte: Bichler (75., Wasserlos).

Ohne etwas Zählbares kam die 1a von ihrem Gastspiel am Weinfestwochenende (Näheres

in der nächsten Ausgabe) zurück. Von Anfang an entwickelte sich eine muntere Partie mit

Chancen auf beiden Seiten. Der TSV hatte hier ein Plus, scheiterte aber immer wieder am

Keeper der Einheimischen Emmel oder die Latte stand im Weg. Kurz vor der Pause kam

es dann wie so oft. Die TSV Defensive war weit aufgerückt. Torwart Emmel schlägt den

Ball unter druck weit hinaus. Ein Wasserloser Angreifer leitet diesen an einen Mitspieler

weiter, der sich zweimal durchsetzen und den Torschützen einsetzen kann. Dessen

Schuss aus der Distanz schlägt im Winkel ein. Nur wenig später ein Zuspiel in die spitze

und wieder hatte Nic Gunkel aus spitzem Winkel das Nachsehen. Die 1a kassierte bei

dieser Aktion noch eine Zeitstrafe und begann die Hälfte zwei in Unterzahl. Die Gastgeber

wurden mit der Führung im Rücken stärker. Erneut nach einem langen Ball landete der

Pressschlag bei einem Wasserloser Stürmer. Zwei Angreifer gegen einen Defensiven hieß

es dadurch. Diese spielten Sie aus und erzielten den dritten Treffer. In der Folge hatte der

TSV durch Stenger und Kellner noch Chancen zu verkürzen. Doch diese änderten ebenso

wie der Platzverweis für einen Wasserloser Spieler nichts mehr am Ergebnis.

Am kommenden Sonntag trifft die 1A auf den SSV Kitzingen. Diese sind mit zwei Siegen

erfolgreich in die Saison gestartet. Hier gilt es die herausgespielten Gelegenheiten besser

zu nutzen. Dann sollte auch etwas Zählbares herauskommen.

Spielbeginn: Sonntag, 14.08.2022 15.00 Uhr zuhause





SPIELPLAN TSV PFLAUMHEIM 1A

3. Spieltag

12.08.22 18:30 SC Schwarzach vs TSV Lohr

12.08.22 18:30
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TV Wasserlos

13.08.22 16:00 TSV Heimbuchenthal vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

14.08.22 15:00 TSV Pflaumheim vs SSV Kitzingen

14.08.22 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs Spfrd Sailauf

14.08.22 15:00 FC Viktoria Mömlingen vs DJK Hain

14.08.22 15:00 TSV Keilberg vs

SV Frankonia
Mechenhard

14.08.22 15:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs TSV Eisingen





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 TV Wasserlos 2 2 0 0 8:0 8 6

2
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 2 2 0 0 5:1 4 6

3 SSV Kitzingen 2 2 0 0 4:1 3 6

4 DJK Hain 2 2 0 0 3:1 2 6

5 TSV Eisingen 2 1 1 0 4:1 3 4

6 TSV Pflaumheim 2 1 0 1 2:3 -1 3

7 FC Viktoria Mömlingen 2 1 0 1 4:4 0 3

7 TSV Keilberg 2 1 0 1 4:4 0 3

9 TSV Lohr 2 1 0 1 3:3 0 3

10 TSV Heimbuchenthal 2 1 0 1 2:4 -2 3

11 SpVgg Hösbach-Bahnhof 2 1 0 1 2:3 -1 3

12 TSV Neuhütten-Wiesthal 2 0 1 1 2:3 -1 1

13 Spfrd Sailauf 2 0 0 2 3:5 -2 0

14 SC Schwarzach 2 0 0 2 2:5 -3 0





ERSTER SPIELTAG FÜR UNSERE 1B
Nach der langen Vorbereitung geht es für unsere 1B nach dem Aufstieg in die

Kreisklasse heute direkt um Big Points. Gegen die Zweitvertretung aus Leider

gilt es gut in die neue Liga zu starten.

Oli Hirschl will in seiner zweiten Saison weiter an der Entwicklung des Teams

arbeiten und den Klassenerhalt in der Kreisklasse sichern und somit den Ruf

der Fahrstuhlmannschaft beenden.

Mit der bisherigen Vorbereitung ist sowohl der Coach, als auch unsere

sportliche Leitung sehr zufrieden!

1. Spieltag

14.08.22 13:00
SG DJK II / TuS Leider
II vs TSV Pflaumheim II

14.08.22 15:00 SV Großwallstadt vs SV Vatan Spor A'burg II

14.08.22 15:00 TSV Soden vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

14.08.22 15:00 Spfrd Hausen vs SV Stockstadt

14.08.22 15:00 TSV Ringheim vs

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

17.08.22 18:30 Spfrd Hausen vs TSV Soden

19.08.22 18:30
BSC
A'burg-Schweinheim vs SG Strietwald

31.08.20
22 18:30 FC Kickers Gailbach vs FC Oberbessenbach





Kreisklasse II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 0 0 0 0 0:0 0 0

1 BSC A'burg-Schweinheim 0 0 0 0 0:0 0 0

1 FC Kickers Gailbach 0 0 0 0 0:0 0 0

1 FC Oberbessenbach 0 0 0 0 0:0 0 0

1 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SG DJK II / TuS Leider II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SG Strietwald 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Großwallstadt 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Stockstadt 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Vatan Spor A'burg II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 Spfrd Hausen 0 0 0 0 0:0 0 0

1 TSV Pflaumheim II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 TSV Ringheim 0 0 0 0 0:0 0 0





VEREINSINFOS SSV KITZINGEN
Trainer: Thomas Beer (seit 2016)

Saisonziel: Einstelliger Tabellenplatz

Meistertipp: TuS Aschaffenburg- Leider, DJK Hain

Zugänge: Alexander Schmidbauer (FC Geesdorf), Noah Pfannes (Bayern Kitzingen),

Alexander Theiß (Kickers Würzburg), Eric Köhler (TSV Abtswind), Michael Bauer (DJK

Riedenheim), Mladen Grujic (SC Brünnau), Sebastian Dlab (eigene Jugend), Tim

Haßlauer (eigene Jugend), Nino Hammer (eigene Jugend), Petrito Quiako (eigene

Jugend), Valentin Rüdiger (eigene Jugend) – Abgänge: Fabian Zehn (TSV

Mainbernheim), Luca Blaimer (FT Würzburg), Dejan Babic (Kroatien), Aljoscha Keßler (SV

Sickershausen)

Kader:

Tor: Philipp Seufert, Marvin Geuter, Michael Kümmel, Michael Bauer, Ruben Ott

Abwehr: Sandro Köberlein, Felix Scheider, Tim Haß- lauer, Matthias Fuchs, Sebastian

Dlab, Jan Kleinschrodt, Nico Karwath, Rene Gross, Mathis Kempf, Simon Klein, Fabian

Reuter, Ramish Basiri

Mittelfeld: Robin Mühlbauer, Mario Paul, Fabio Vogel, Christopher Hornung, Dennis

Ketturkat, David Bartsch, Oliver Hahn, Dominik Held, Ricardo Schmidt-Oliveira, Sinan

Kartal, Ahmed Said, BAris Cakici, Jahus Kartal, Mladen Grujic, Sandro Friedel, Albert

Querimi, Noah Pfannes, Eric Köhler, Alexander Theiß, Leander Greubel, Adam Jasinski

Angriff: Florian Rumpel, Steffen Metz, Alexander Schmidbauer, Nino Hammer, Petrito

Quiako, Valentin Rüdiger, Jakob Wehr, Marius Lazar, Lukasz Mazur, Sinan Kartal





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 FC Kickers Gailbach 2 0 0 0 0 0:0 0 0

1 FC Sham Aschaffenburg 0 0 0 0 0:0 0 0

1 FC Sinar Aschaffenburg 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SG Bessenbach 2 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV A'burg-Damm II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Großwallstadt II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Stockstadt 2 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SV Vatan Spor A'burg III 0 0 0 0 0:0 0 0

1 SpVgg Grünmorsbach II 0 0 0 0 0:0 0 0

1 TSV Pflaumheim III 0 0 0 0 0:0 0 0

1 TSV Ringheim II 0 0 0 0 0:0 0 0





Die Seite mit den lustigen Bildern





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Janik Heinemann 05.08.1997 25

Christian Braun 06.08.1978 44

Florian Goldhammer 06.08.1991 31

Arwed Kellner 11.08.1994 28

Manfred Rausch 12.08.1953 69

Johannes Korb 13.08.1997 25

Bernd Grebner 15.08.1982 40

Marco Becker 17.08.1996 26

Timon Jörg 22.08.1998 24

Jens Wüst 25.08.1990 32

Justin Schipp 26.08.1997 25

Patric Becker 29.08.1984 38

Luca Sauer 29.08.1997 25

Samuel Neidet 31.08.2002 20

Angelo Kirchner 01.09.2002 20

Lucas Stenger 04.09.2002 20

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




WEM GEHEERST DONN DU? - CHRISTIAN MANTEL

Mit Christian dürfen wir das nächste bekannte Gesicht bei uns begrüßen. Im letzten Jahr

hatte er uns verlassen, um etwas kürzer zu treten. Nach einem Jahr in der A-Klasse bei

Haibach II greift Christian nun

in der Bezirksliga erneut bei

uns an.

Ploimer Kicker: Gude

Christian, schön, schön, dass

du wieder da bist! In der

letzten Saison ging es für dich

mit Haibach II um den Abstieg.

Diesen konntet ihr verhindern

(Herzlichen Glückwunsch). Wie

hat dir das Jahr in Haibach

gefallen?

Christian: Ursprünglich bin ich

mit der Intention nach Haibach

gewechselt fußballerisch

kürzer zu treten und wieder ab

und an mit den Jungs aus meinem Heimatverein zu kicken. Ich habe aber schnell gemerkt,

dass ich mich in Pflaumheim mittlerweile wohler fühle und dass es ohne Fußball eben

doch noch nicht geht. Trotzdem war es in Haibach ein gutes Jahr auch wenn wir die

Anforderungen an uns letztes Jahr nicht erfüllt haben.

Ploimer Kicker: Privat hat es dich (zumindest nach den Infos, die dem Kicker vorliegen) in

den schönen Bachgau getrieben. Ist das auch einer der Gründe, warum du wieder zu uns

wechselst?

Christian: Ihr habt gute Informationsquellen.😊 Aktuell wohne ich mit meiner Verlobten

noch in der Innenstadt in Aschaffenburg. Sie ist aber gebürtige Ringheimerin und wir

wollen hoffentlich bald nach unserer Hochzeit ihr Elternhaus renovieren und dort

gemeinsam leben. Der Grund zurück nach Pflaumheim zu wechseln war aber nicht

unbedingt die Nähe zum Sportplatz, sondern die ständigen Rückmeldungen meiner

Verlobten, dass der Sportplatz hier der schönste im ganzen Umkreis ist.

Ploimer Kicker: Du hast sicher aus der Ferne (aber auch das ein oder andere Mal bei uns

in Ploume) für unsere 1A mitgefiebert. Wie empfindest du die Leistung, die Klaus und

seine Truppe in der vergangenen Saison auf den Platz gebracht haben?





Christian: Ich habe auch letztes Jahr die Liga verfolgt. Wie die Mannschaft fast von Beginn

der Runde an die Liga dominiert hat, war überragend und verdient viel Anerkennung. Jetzt

heißt es sich in der Bezirksliga zu beweisen.

Ploimer Kicker: Zu guter Letzt: Du greifst nun wieder bei unserer 1A an. Was sind deine

persönlichen Saisonziele und wo siehst du unsere Mannschaft am Ende der Saison?

Christian: Meine persönlichen Saisonziele dieses Jahr sind den Spaß am Hobby zu

behalten und trotzdem erfolgreich und viel zu spielen. Ziel kann als Aufsteiger nur der

Klassenerhalt sein. Wenn wir das erreichen, haben wir eine sehr gute Runde gespielt..

Ploimer Kicker: Vielen Dank für deine Zeit und viel Erfolg in der neuen Saison

Steckbrief:

Alter: 25 Jahre

Beruf: Standesbeamter

Familienstand: verlobt

Wohnort: Aschaffenburg

Position: IV

Größe: 190cm

Bisherige Vereine: Alemannia Haibach

Erfolge: -

Lieblingsverein: FC Schalke 04

Vorbild: Fabio Cannavaro

Lieblingslektüre: Herr der Ringe

Lieblingsgericht: Kartoffeln in jeder Form

Lieblingsgetränk: Spezi

Bevorzugtes Urlaubsziel: Berge

Lieblingsfilm: Herr der Ringe

Lieblingsserie: Stranger Things





MAIN-KICK

DIE SPVGG HÖSBACH-BAHNHOF BEJUBELT EINEN
UMKÄMPFTEN ERFOLG

Knapper Sieg

Auch am zweiten Spieltag blieben die ganz großen Überraschungen in der

Fußball-Bezirksliga Unterfranken West aus. Zwar etwas mühsam, aber letzten Endes

erfolgreich setzten sich sowohl Hain (2:1 gegen Lohr) als auch Leider (3:1 durch zwei Tore

in der Nachspielzeit in Mechenhard) durch.

Deutlicher, dennoch vom Spielverlauf her nicht unumstritten bezwang Wasserlos den TSV

Pflaumheim mit 3:0. Neben Mechenhard haderte man auch bei Sailauf mit dem Ergebnis,

Mömlingen setzte sich glücklich mit 3:2 durch.

Am Samstag hatte sich Hösbach-Bahnhof mit 2:1 den Dreier gegen Neuhütten-Wiesthal

gesichert, Heimbuchenthal kam beim 0:3 in Eisingen nicht mit den miserablen

Platzverhältnissen zurecht. Keilberg musste gegen Aufsteiger Schwarzach lange zittern,

ehe der 4:2-Sieg feststand. Ganz schlecht kommt Kleinrinderfeld in die Saison: Der

Landesliga-Absteiger steht nach dem 0:2 in Kitzingen noch ohne Punkte da.





Schröders Doppelschlag

TV Wasserlos - TSV Pflaumheim 3:0 (2:0). - Pflaumheim wurde für das Auslassen guter

Chancen mit einem Doppelschlag von Niklas Schröder kurz vor der Pause hart bestraft.

Wasserlos-Sprecher Samuel Heilmann: »In der zweiten Halbzeit haben wir uns den Sieg

dann erarbeitet, aber man muss gestehen, dass er um ein, zwei Tore zu hoch ausgefallen

ist. Für das 3:0 sorgte Andre Maier.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - TSV Neuhütten-Wiesthal 2:1 (1:1). - Die Bahnhöfer kamen

schwer in die Partie, nach zwei Unachtsamkeiten in Folge konnte sich Römlein beim 0:1 in

der siebten Minute die Ecke aussuchen. Es war wie ein Weckruf, denn ab diesem

Zeitpunkt drückten die Einheimischen auf den Ausgleich: Schneiders Kopfball wurde stark

pariert, das vermeintliche 1:1 wurde zurückgenommen, da der Ball vorher im Aus gewesen

sein soll. Der überragende Gästekeeper Krautwald wehrte einen Elfmeter von Schneider

ab, Mühlhoff scheiterte mehrfach, traf dann aber doch zum Ausgleich. In der 46. Minute

scheiterte Staab mit einem tollen Freistoß erneut an Krautwald. Erst der zweite Elfmeter,

nach Foul an Renner, erneut von Schneider getreten, brachte das Siegtor. Bahnhof-Trainer

Jürgen Baier: »Ein verdienter, aber hart erkämpfter Sieg. Wir haben aber noch

Steigerungspotenzial.«

TSV Keilberg - SC Schwarzach 4:2 (2:2). - Erst in der Schlussphase sicherten sich die

Keilberger den Dreier gegen den Aufsteiger. Die Anfangsphase war vogelwild: Nach nur 23

Minuten stand es 2:2. Das frühe 0:1 drehte Keilberg per Doppelschlag, um wenig später

den Ausgleich zu kassieren. Dabei blieb es dann bis zur 80. Minute, als Schnur sich ein

Foul im eigenen Strafraum leistete: Er sah dafür die Rote Karte, Fabian Roth verwandelte

den fälligen Strafstoß zum 3:2. In der 89. Minute setzte Fabian Stock den Schlusspunkt.

TSV Eisingen - TSV Heimbuchenthal 3:0 (1:0). - Der Platz in Eisingen war kaum

bespielbar, an manchen Stellen war der Rasen noch grün, aber großteils herrschte braun

vor. An ein sauberes Passspiel war deshalb nicht zu denken, beide Teams probierten es

mit weiten Bällen, wobei die großgewachsenen Eisinger Vorteile besaßen. Trotzdem hätte

die Partie einen anderen Verlauf genommen, wenn Aulbach den Elfmeter nach 24 Minuten

genutzt hätte. Die ersten beiden Tore fielen in Unterzahl der Gäste: Nach eher harmlosen

Fouls im Mittelfeld stellte der Schiedsrichter gleich zweimal Gästeakteure für zehn Minuten

hinaus, EIsingen schlug hohe Bälle in den Stafraum, Behre (35.) und Glas (61.) trafen.

Heimbuchenthal versuchte noch einmal alles, wurde aber zum 3:0 ausgekontert (81.).

SV Frankonia Mechenhard - TuS Aschaffenburg-Leider 1:3 (0:0). - Der designierte

Meisterschaftsfavorit hatte beim Aufsteiger das Glück auf seiner Seite. Direkt vor dem 1:2

in der Nachspielzeit hätte Mechenhards Moritz Müller seine Elf in Führung schießen

können, der Ball strich aber knapp am Pfosten vorbei. Im Gegenzug landete dann ein

abgefälschter Ball vor den Füßen von Sauerwein, der nur noch einschieben musste. Leider

war zwar lange feldüberlegen, wurde aber vor dem Tor kaum zwingend. Der





Führungstreffer resultierte aus einem Seitz-Kopfball nach Ecke. Das mögliche 0:2

verhinderte Torwart Drescher, als er dan Ball an den Pfosten lenkte. Doch nach dem 1:1

durch Haas drückten die Frankonen sogar auf den Siegtreffer. Sprecher Johannes Heck:

»Das ist heute eine sehr ärgerliche Niederlage.«

DJK Hain - TSV Lohr 2:1 (1:1). - »Das war ein enges Spiel. Aber unterm Strich hätten wir

es heute nicht verdient gehabt, einen Punkt mitzunehmen«, gestand TSV-Spielertrainer

Christian Schmitt. In der ersten Hälfte machte Lohr die Räume eng und ließ die Gastgeber

kaum zu Chancen kommen. So war es eine Unachtsamkeit der Lohrer Hintermannschaft,

die DJK-Torjäger Daniel Meßner zur Führung ausnutzte. Mit dem Pausenpfiff gelang den

Gästen nach einem Eckball der Ausgleich. »In der zweiten Hälfte haben wir aufgehört

Fußball zu spielen, das war offensiv zu wenig«, fand Schmitt. Auf der anderen Seite zeigte

sich DJK-Spielertrainer Markus Horr zwar zufrieden über die drei Punkte, mit dem Auftritt

seiner Mannschaft war er jedoch nicht einverstanden: »Das hatten wir uns heute etwas

anders vorgestellt. Nach vorne war das nicht gut, wir waren sehr fahrig im Passspiel. Aber

wenigstens standen wir defensiv gut.«

Spfrd Sailauf - FC Viktoria Mömlingen 2:3 (0:1). - Sailauf war gegenüber dem Spiel in

Lohr stark verbessert, steht trotzdem nach zwei Spielen noch mit leeren Händen da.

Sailaufs Sportvorstand Marco Reinhard: »Das ist sehr bitter. Wir hatten genug Chancen,

um zu gewinnen. Mömlingen hatte dagegen aus dem Spiel heraus nur eine Torchance.«

Alle drei Treffer der Gäste fielen nach Standards: Zweimal stand ein Stürmer nach Eckstoß

am langen Pfosten frei und köpfte ein. Beim Treffer zum 1:3 konnte Keeper Stingl den

aufspringenden Ball nur nach vorne abwehren, Koch schaltete schneller als die Sailaufer

Hintermannschaft und staubte ab. So waren die beiden Sailaufer Tore durch Bormann per

Handelfmeter und Ebert zu wenig. Fleckenstein scheiterte am Pfosten, Mömlingens

Keeper Gerner hielt in der Schlussphase seinen Kasten sauber. Reinhard: »In

Kleinrinderfeld müssen wir das Glück erzwingen«.





IN MÖMLINGEN SOLLEN DIE HAINER STÜRMER BESSER
BEDIENT WERDEN ALS IM SPIEL GEGEN LOHR

Die DJK sucht den finalen Pass

Nach zwei absolvierten Spieltagen lassen sich in der Bezirksliga Unterfranken-West erste

Schlüsse ziehen. Vier Teams besitzen noch eine weiße Weste: Während dies bei Leider

und Hain zu erwarten war, ist der hervorragende Start für Wasserlos und Kitzingen schon

etwas überraschender.

Etwas holprig verlief der Start für die mitfavorisierten Mannschaften aus Hösbach-Bahnhof

und Lohr. Alle Aufsteiger haben bewiesen, dass sie mithalten können. Eisingen und

Pflaumheim konnten bereits punkten, während Schwarzach und Mechenhard noch auf das

erste Erfolgserlebnis warten. Anders sieht es für Landesligaabsteiger Kleinrinderfeld aus,

im Spiel gegen Sailauf geht es für Beide bereits darum, nicht in eine Negativspirale zu

geraten.

Bleibt Emmels Tor sauber?

TSV Neuhütten/Wiesthal (1/12.) - TV Wasserlos (6/1.). - Einen Bilderbuchstart legten die

Gäste aus Wasserlos hin: Die teils neuformierte Mannschaft hat aus zwei Partien das

Maximum herausgeholt, bereits achtmal getroffen. Spielertrainer Emmel musste noch

keine einziges Mal hinter sich greifen. Sollte der TVW dieses Niveau auch am Freitag

abrufen, wird es für die Platzherren äußerst schwierig.

SC Schwarzach (0 Punkte/14. Platz) - TSV Lohr (3/9.). - Schwarzach hinterließ in den

Auftaktspielen einen guten Eindruck, was fehlt, sind Punkte. Lohr startete ebenfalls

vielversprechend, so dass die Aufgabe für den Aufsteiger alles andere als einfach werden

wird. (beide Freitag, 18.30 Uhr).

TSV Heimbuchenthal (3/10.) - Spvgg Hösbach-Bahnhof (3/11.). - Nach zwei Spielen

liegen beide Teams noch gleichauf, Heimbuchenthal will die Chance im Heimspiel nutzen,

sich vor die Spvgg zu schieben. Der letztjährige Tabellendritte hat noch nicht ganz die

Form der vergangenen Saison erreicht, zeigte aber bereits am letzten Samstag einen

Aufwärtstrend. (Samstag, 16 Uhr)

Viktoria hat Personalprobleme

Viktoria Mömlingen (3/7.) - DJK Hain (6/4.). - In der vergangenen Saison kam die

Viktoria auf Rang fünf überraschend vor den Hainern (7.) ins Ziel, die direkten Vergleiche

endeten ebenfalls zweimal in denkwürdigen Partien mit 4:3 und 3:2 zugunsten der

Mömlinger. Nicht zulässig ist freilich die Folgerung, Mömlingen wäre diesmal in der

Favoritenrolle. Zum einen hat sich Hain weiter verstärkt, zum anderen befindet sich die

Horr-Truppe momentan in glänzender Verfassung. Mömlingen startete dagegen mit einer

Heimniederlage, ehe in Sailauf der erste Dreier aufs Konto kam.





Viktoria-Sprecher Jörg Graumann weiß: »Hain ist natürlich eine Herausforderung, aber wir

gehen es mutig an. Unsere Trainer haben sich natürlich Gedanken gemacht, wie man

gegen die DJK bestehen kann. Leider haben wir einige personelle Probleme, unter

anderem fällt mit Kapitän Fischer eine ganz wichtige Abwehrstütze aus. Aber der Sieg in

Sailauf hat uns bestätigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind, obwohl dort sechs Spieler

ausgefallen waren.«

Trotz der bisher makellosen Bilanz wäre Hains Sprecher Wolfgang Schramm auch mit

einem Remis zufrieden. »Wir spielen wie immer, einen Punkt wollen wir holen, wenn es

mehr werden, haben wir nichts dagegen. Gegen Lohr waren wir trotz des Sieges nur

bedingt zufrieden. Die Anspiele auf die Stürmer wurden deshalb in dieser Woche

schwerpunktmäßig trainiert, denn der letzte Pass kam gegen Lohr meistens nicht gut.

Verzichten müssen wir wohl auf Andre Hufnagel wegen Verletzung«.

TSV Pflaumheim (3/6.) - SSV Kitzingen (6/3.). - Kitzingen reist im dritten Spiel bereits

zum zweiten Mal Richtung Bachgau: Der Trip nach Mömlingen wurde erfolgreich

abgeschlossen, die Euphorie trug auch über das Heimspiel gegen Kleinrinderfeld und nun

soll in Pflaumheim schon der dritte Dreier folgen. Aufsteiger Pflaumheim enttäuschte

bisher keineswegs, auch wenn zuletzt in Wasserlos kein positives Ergebnis heraussprang.

Die Fans dürfen sich auf ein spannendes Spiel freuen.

TSV Kleinrinderfeld (0/16.) - Spfr. Sailauf (0/13.). - Zwei Leidensgenossen treffen sich in

Kleinrinderfeld: Punkte haben beide Teams noch nicht geholt. Landesligaabsteiger

Kleinrinderfeld startete zu Hause desaströs, wenigstens der Einsatz stimmte beim zweiten

Spiel in Kitzingen. Sailauf muss aufpassen, nicht schon wieder frühzeitig in der Saison auf

den hinteren Rängen festgenagelt zu werden.

Nächster Aufsteiger für den TSV

TSV Keilberg (3/7.) - Frankonia Mechenhard (0/14.). - Mit dem nächsten Aufsteiger

bekommt es Keilberg zu tun. Gegen Schwarzach hing der Sieg lange am seidenen Faden,

gegen Mechenhard wird es keineswegs einfacher werden. Die Gäste sind zwar noch

punktlos, verfehlten den ersten Zähler aber nur um Haaresbreite und dies gegen den

Meisterschaftsfavoriten aus Leider.

TuS Leider (6/2.) - TSV Eisingen (4/5.). - Die Stimmung in beiden Lagern könnte nach

den bisherigen Spielen kaum besser sein: Leider holte die optimale Punktausbeute,

Neuling Eisingen ließ nach dem Auftaktremis bei Neuhütten/Wiesthal die etablierte Elf aus

Heimbuchenthal mit 3:0 abblitzen. Für die Gäste ist die Aufgabe in Leider ein Bonusspiel,

in dem sie nur positiv überraschen können. (alle weiteren Spiele Sonntag, 15 Uhr)
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KÖNIG FUSSBALL SCHWÄCHELT - WIE DER VOLKSSPORT
NUMMER EINS SEIT DEN 90ERN MIT SPIELERSCHWUND

KÄMPFT
Zahlen, Daten, Fakten

König Fußball schwächelt. Nicht nur bundesweit, wo der DFB in nur 20 Jahren ein Viertel

seiner Mannschaften verloren hat. Auch in Unterfranken laufen dem Volkssport Nummer

eins immer mehr Männer, Frauen, Kinder und Jugendliche davon.

Das Paradebeispiel in der Region: der Mädchenfußball. Nach dem WM-Gewinn der

deutschen Frauen-Nationalelf 2007 strömten Mädchen in die Vereine. Auf den

Sportplätzen wurde es lebendiger und weiblicher. Doch die Boom-Zeiten sind längst

vorbei. Seit 2014 hat sich die Zahl der Mädchenteams in Unterfranken mehr als halbiert,

ein geordneter Spielbetrieb wird immer schwieriger - ein Domini-Effekt, denn junge

Fußballerinnen verlieren erst recht die Lust, wenn sie immer weiter fahren müssen, um 60

oder 70 Minuten auf dem Sportplatz zu stehen.

Seit etwa drei Jahrzehnten geht es abwärts mit den Mitglieder- und Mannschaftszahlen im

deutschen und unterfränkischen Fußball. Ein Ende der Abwärtsspirale ist nicht in Sicht.

Das Freizeitverhalten gerade von Kindern und Jugendlichen hat sich geändert - zum

Schlechten, betrachtet man die sozialen und gesundheitlichen Folgen für das immer

größere Heer an Stubenhockern.

Was tun? Experten der Sportverbände zerbrechen sich seit Jahren die Köpfe, es gibt viele

gute Aktionen und Ideen, Kinder und Jugendliche zurück auf die Plätze zu holen. Freilich

bisher ohne durchschlagende Erfolge. Wer gar nicht mehr weiter weiß, hofft auf die

Strahlkraft internationaler Auftritte wie zuletzt der deutschen Frauen-Nationalmannschaft

bei der EM in England. Es wird aber bei der Hoffnung bleiben - einen neuen

Mädchenfußball-Boom in Deutschland wird es sicher nicht mehr geben. Die Probleme

liegen tiefer.

Der Fußball in der Abwärtsspirale

90.000 Fußballspiele werden jährlich in ganz Unterfranken ausgetragen. Das sind 30.000

Partien weniger als vor 20 Jahren. (– 25 %)

Die Zahl der Fußballmannschaften sinkt in Unterfranken seit den 90-er Jahren

kontinuierlich. Alleine bei den Männern von 1.443 Teams im Jahr 1989 über 1.167 Teams

(2002), 979 (2014) bis zu heute (2022) nur noch 806 Mannschaften. Ein Minus von 44

Prozent innerhalb von 33 Jahren.

Die Gesamtzahl aller Teams im Spielbetrieb (Männer, Frauen, Juniorinnen und Junioren)

ist in Unterfranken innerhalb von nur acht Jahren von 3.228 (2014) auf heute 2.454

gesunken (– 30 %).
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Den prozentual größten Schwund erlebte der Juniorinnenbereich: 2014 gab es im Bezirk

noch 77 Mädchenteams, heute nur noch 36. Das entspricht einem Minus von ?53

Prozent.

Bei den männlichen Junioren ist die Zahl der Mannschaften zwischen 2014 und 2022 von

1.919 auf 1.522 zurückgegangen. Ein Rückgang von »nur« 21 Prozent in den

vergangenen acht Jahren.

Den stärksten Mannschafts-Schwund im Juniorenbereich gibt es in der U 17: 2014 waren

es noch 183 B-Jugend-Teams, acht Jahre später nur noch  123 (minus 33 Prozent).

Fast ungebrochen ist die Begeisterung im Fußball-Kleinfeld-Bereich. So ist die Zahl der

U7-Mannschaften in Unterfranken in den vergangenen Jahren stabil bei etwa 150

geblieben.

Ein Auf und Ab gibt es bei der Zahl der Frauenteams: 63 waren es vor acht Jahren, 81 vor

vier Jahren – und 2022 wieder nur 63. Im Fußballkreis Aschaffenburg/Miltenberg nehmen

aktuell 732 Mannschaften am Spielbetrieb teil (Männer, Frauen, Juniorinnen und Junioren),

im Fußballkreis Würzburg (Stadt und Kreis WÜ, Kreis Main-Spessart und Kreis Kitzingen)

767 Teams. Kleiner sind die beiden anderen unterfränkischen Fußballkreise Rhön (380

Teams) und Schweinfurt (597).

Die Zahl der Vereine im Bezirk, die gar keinen Fußball-Spielbetrieb mehr haben, ist von 21

Klubs im Jahr 1989 auf 102 im Jahr 2002 gestiegen und hat mit heute 142 einen

vorläufigen Rekord erreicht. Zugenommen hat im Kreis Würzburg die Zahl der

Spielausfälle, meist wegen Spielermangels bei einem der beteiligten Vereine: 2021/22 gab

es 112 Absagen,  2018/19 waren es nur 84.

Das Würzburger Kreissportgericht sprach 2021/22 insgesamt 131 Sperren für Fußballer

aus. 23 weniger als in der bis dato letzten kompletten Vergleichssaison 2018/19. Im Kreis

Aschaffenburg ging die Fallzahl um 27 Prozent zurück, allerdings erhöhte sich dort der

Anteil sehr schwerer Vergehen wie Tätlichkeiten, die hohe Geldstrafen nach sich zogen.

53 Schiedsrichterinnen gibt es derzeit im Bezirk, davon 35 aktiv und 18 passiv.

1.045 Unparteiische aus zehn Schiedsrichtergruppen überwachen in Unterfranken das

Spielgeschehen. Das sind ?564 weniger aktive Referees als vor 20 Jahren (minus 35

Prozent).

Bundesweit ist der Gesamttrend ähnlich schlecht: Im DFB waren (zum 31. Dezember

2021) 127.917 Mannschaften gemeldet. 20 Jahre davor waren es noch 166.214 Teams.

Ein Rückgang von 23 Prozent.


